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Rechtsstellung der MAV-Mitglieder 
(Arbeitsbefreiung, Freistellung u.a.), 

Geschäftsführung der MAV 
(Sitzung, Beschluss, Sachbedarf u.a.)

Schulung 06.12.2022 

V. Abschnitt des Mitarbeitervertretungsgesetzes (MVG-EKD)

I. Arbeitsbefreiung, § 19 MVG-EKD
https://www.betriebsrat.de/betriebsratslexikon/br/arbeitsbefreiung-fuer-
betriebsratsmitglieder 

Fall 1: 
Die Kirchengemeinde Weißingen hat eine fünfgruppige Kindertagesstätte. Die MAV 
hat drei MAV-Mitglieder. Zwei davon sind in der KiTa tätig.  
Beim ersten Gespräch mit der MAV äußert Pfarrerin Sarina Schwarz, dass sie davon 
ausgehe, dass die MAV-Mitglieder außerhalb ihrer täglichen Arbeitszeit ihr Ehrenamt 
ausüben werden. Wegen des Personalmangels sei eine andere Lösung nicht 
möglich. 

1. Was bedeutet Arbeitsbefreiung?
MAV-Arbeit ist alles, was die Aufgaben der MAV umfasst, insbesondere 
Informationsrechte (§ 34 MVG-EKD), Kontrollrechte (§ 35 MVG-EKD), 
Mitbestimmung (§§ 39, 40, 42 MVG-EKD), Mitberatung (§ 46 MVG-EKD). 
Es sind Einzelfälle der MAV-Arbeit, die einen konkreten Anlass brauchen. 

2. Was geschieht, wenn MAV-Arbeit außerhalb der Arbeitszeit geleistet
wird?

MAV-Arbeit ist grundsätzlich während der Arbeitszeit zu leisten. Ist dies aus 
dienstlichen Gründen nicht möglich, ist Freizeitausgleich zu gewähren, § 19 Absatz 3 
Satz 5 MVG-EKD. Den Freizeitausgleich beantragt das MAV-Mitglied. 
Eine auf die Dauer der Amtszeit begrenzte, befristete Aufstockung der Arbeitszeit bei 
einem MAV-Mitglied in Teilzeit ist eine Begünstigung im Sinne des § 19 Absatz 1 
Satz 1 MVG-EKD. In der Kommentar-Literatur strittig; es gibt dazu keine 
Rechtsprechung.  

Fall 2: 
Die MAV-Vorsitzende Lila Lu meldet im Monat November für 9 Stunden 
Arbeitsbefreiung für MAV-Tätigkeit. Pfarrerin Sarina Schwarz meint, vier Stunden 
werde sie anerkennen, weil sie wisse, dass es zwei zweistündige Sitzungen gegeben 
habe. Aber die übrigen fünf Stunden akzeptiere sie nicht, weil dafür kein Nachweis 
erbracht wurde. 
Die MAV-Vorsitzende hat zusätzlich zu den Sitzungszeiten die Sitzungen vorbereitet,  
im Internet zum Thema „Arbeitsbefreiung für MAV-Mitglieder“ recherchiert und eine 
Mitarbeiterin beraten, die sich in einem Konflikt mit der KiTa-Leitung befindet.  

1. Hat die MAV-Vorsitzende MAV-Arbeit geleistet?
Ja. Sitzungsvorbereitung, § 24 Absatz 2 MVG-EKD; Recherche, § 35 Absatz 3 
Buchstabe b MVG-EKD; Beratung, § 28 Absatz 2 MVG-EKD. 

2. Muss die MAV-Vorsitzende Pfarrerin Schwarz nachweisen, dass sie für
die MAV gearbeitet hat?

https://www.betriebsrat.de/betriebsratslexikon/br/arbeitsbefreiung-fuer-betriebsratsmitglieder
https://www.betriebsrat.de/betriebsratslexikon/br/arbeitsbefreiung-fuer-betriebsratsmitglieder
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Grundsätzlich: nein.  
Arbeitsbefreiung muss gewährt werden, wenn es sich um erforderliche MAV-Arbeit 
handelt. Die Erforderlichkeit muss nur nachgewiesen werden, wenn der Dienstgeber 
dies bezweifelt. 
Der Dienstgeber muss seine Zweifel darlegen (konkrete Situation in der Dienststelle; 
vom MAV-Mitglied genannter Zeitaufwand). Daraufhin muss das MAV-Mitglied dem 
Dienstgeber stichwortartige Angaben machen und damit eine Plausibilitätskontrolle 
ermöglichen. Der Dienstgeber muss dann begründen, weshalb er erhebliche Zweifel 
an der Erforderlichkeit von Art und Umfang der MAV-Tätigkeit hat. Erst dann muss 
das MAV-Mitglied im Einzelnen darlegen, welche MAV-Aufgaben es wahrgenommen 
hat und woraus sich die Erforderlichkeit ergibt. BAG v. 15.3.1995 - 7 AZR 643/94 
 
Bei der Beurteilung der Erforderlichkeit hat das MAV-Mitglied einen 
Ermessensspielraum. 
Für die Beurteilung, ob eine MAV-Tätigkeit erforderlich ist, ist entscheidend, dass das 
das MAV-Mitglied bei gewissenhafter Überlegung und ruhiger, vernünftiger 
Würdigung aller Umstände die Maßnahme für notwendig halten, um die gestellte 
Aufgabe sach – und fachgerecht erledigen zu können (BAG 06.08.1981 – 6 AZR 
1086/79). Dabei sind die Interessen der Dienststelle einerseits und der MAV sowie 
der Belegschaft andererseits abzuwägen. Die gerichtliche Kontrolle ist darauf 
beschränkt, ob ein vernünftiger Dritter unter den zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung gegebenen Umständen ebenfalls eine derartige Entscheidung 
getroffen hätte (BAG v. 19.7.1995 – 7 ABR 49/94).  
 
Wird die Arbeitsbefreiung missbräuchlich in Anspruch genommen, kann ein nicht 
freigestellten MAV-Mitglied wegen Arbeitsversäumnis abgemahnt werden; ein 
Anspruch auf Entgelt besteht dann nicht. 
 
Fall 3: 
MAV-Mitglied Bruno Braun verlässt die KiTa, um zur MAV-Sitzung zu gehen. Die 
KiTa-Leitung ist aufgebracht, weil sie keine Möglichkeit hatte, diesen Arbeitsausfall 
zu organisieren. Sie meldet das sofort Pfarrerin Schwarz. Pfarrerin Schwarz mahnt 
Bruno Braun ab, weil er sich unentschuldigt aus der KiTa entfernt habe. 
 
Darf Pfarrerin Schwarz das MAV-Mitglied abmahnen? 
 
Ab- und Rückmeldung: 
Die Abwesenheit von der Arbeit muss rechtzeitig dem Dienstgeber gemeldet werden, 
damit er ggfls. die Vertretung organisieren bzw. den Arbeitsausfall überbrücken kann.  
 
Eine Genehmigung ist nicht notwendig. 
Der Dienstgeber darf nur dann darauf dringen, die MAV-Arbeit aufzuschieben, wenn 
der Dienstgeber darlegen kann, dass das MAV-Mitglied im Augenblick unabkömmlich 
ist und das MAV-Mitglied nicht seinerseits darlegen kann, dass die Erledigung der 
MAV-Arbeit unaufschiebbar ist. BAG v. 15.3.1995 - 7 AZR 643/94 
 
Es genügt, wenn das MAV-Mitglied den Ort (falls Rückschlüsse auf eine MitarbeiterIn 
möglich sind: nur die Meldung, dass das MAV-Mitglied außer Haus ist) und die 
voraussichtliche Dauer der MAV-Tätigkeit angibt. Nicht notwendig ist die Angabe 
über die Art der geplanten MAV-Tätigkeit. Wie die Ab- und Rückmeldung erfolgt, ist 
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Sache des MAV-Mitglieds. Es ist empfehlenswert, dies vorab mit dem Dienstgeber 
abzuklären.  
 
Abmahnung ist möglich, wenn sich das MAV-Mitglied nicht abmeldet. 
 
Bei MAV-Arbeit am Arbeitsplatz in der Dienststelle, muss das MAV-Mitglied 
nachträglich die aufgewendete Zeit mitteilen. Der Dienstgeber hat das Recht, zu 
wissen wie viel Zeit für MAV-Arbeit aufgewendet wird. 
 

II. Freistellung, § 20 MVG-EKD 
https://www.ifb.de/wissen/freigestellte/freigestellter-betriebsrat 
 
Fall: 
Die Gemeinsame MAV des Dekanatsbezirks Blauberg hat sieben MAV-Mitglieder 
und vertritt 250 Mitarbeitende. Die MAV-Mitglieder kommen aus dem Dekanat 
Blauberg (2) und den Kirchengemeinden Gelbdorf (2), Grünkern (2) und Rothaus (1). 
  

1. Wie viele Freistellungsstunden stehen der MAV mindestens zu?  
§20 Absatz 2 MVG-EKD legt den Mindestumfang der Freistellungsstunden gestaffelt 
nach der Mitarbeitendenanzahl fest. 
§ 20 Absatz 2 erste Alternative: MVG-EKD: 20 Stunden. 
 
Wichtig: Übersteigt die Mitarbeitendenzahl während der Amtsperiode dauerhaft eine 
Stufe, so vergrößert sich sofort die Anzahl der Freistellungsstunden (anders ist es bei 
der Anzahl der MAV-Mitglieder nach § 8 MVG-EKD: die Anzahl der MAV-Mitglieder 
bleibt bis zur nächsten Wahl gleich). 
 
Wichtig: Freistellung gewährt das Gesetz grundsätzlich ab 151 Mitarbeitenden.  
Auch unterhalb dieser Grenze kann ein Freistellungsanspruch bestehen: 
Der Kirchengerichtshof der EKD (KGH.EKD) hat nun entschieden, dass 
ein Anspruch auf Freistellungsstunden auch dann gegeben sein kann, wenn die 
Mindestanzahl von151 Mitarbeitenden nicht erreicht ist und besondere Umstände 
vorliegen. Die MAV muss darlegen, dass regelmäßig eine bestimmte Anzahl von 
Stunden an MAV-Tätigkeit anfällt und dass die MAV-Tätigkeit erforderlich ist. Die 
Dienstgeberseite muss daraufhin entkräften, weshalb sie keinen Freistellungsbedarf 
sieht. KGH-EKD 24.09.2018 – I-0124/57-2017 
 

2. Was ist der Unterschied zwischen Arbeitsbefreiung und Freistellung? 
Bei der Arbeitsbefreiung nach § 19 Absatz 2 MVG-EKD besteht die allgemeine 
Arbeitspflicht, wenn keine konkrete MAV-Arbeit gemacht wird. 
Dagegen gibt Freistellung einen zeitlichen Freiraum für MAV-Arbeit. Das bedeutet 
eine generelle Entbindung des MAV-Mitglieds von der arbeitsvertraglichen 
Verpflichtung zur Arbeitsleistung zum Zweck der Erfüllung der MAV-Aufgaben ohne 
konkreten Nachweis, dass der Arbeitsausfall zur Erledigung der MAV-Aufgaben 
erforderlich ist. 
 

3. Muss die Freistellung von einem MAV-Mitglied genommen werden oder 
können die Freistellungsstunden auf mehrere MAV-Mitglieder verteilt 
werden?  

 

https://www.ifb.de/wissen/freigestellte/freigestellter-betriebsrat
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Ohne Dienstvereinbarung kann die 20stündige Freistellung nur von einem MAV-
Mitglied als Ganzes genommen werden.  
Mit Hilfe einer Dienstvereinbarung nach § 20 Absatz 1 MVG-EKD können die 
Freistellungsstunden auf mehrere Köpfe verteilt werden.  
 
Anmerkung: Anstatt von zwei Freistellungen über je 20 Stunden kann ein MAV-
Mitglied für 40 Stunden- also ganz - freigestellt werden, § 20 Absatz 3 MVG-EKD. 
 

4. Wer bestimmt, welches MAV-Mitglied freigestellt wird? 
Die Mav legt fest, welches MAV-Mitglied die Freistellung bekommen soll. Soll eine 
Aufteilung auf mehrere Köpfe erfolgen, ist eine Dienstvereinbarung nötig. Die MAV 
legt zuerst fest, welche MAV-Mitglieder wie viele Freistellungsstunden bekommen 
sollen. Dann ist mit der Dienstgeberseite in Verhandlung zu treten, § 20 Absatz4 Satz 
1 MVG-EKD. 
 

5. Mit wem erörtert die MAV die Freistellung? 
Nach § 20 Absatz 4 Satz 1 MVG-EKD ist mit der Dienststellenleitung unter 
Berücksichtigung der dienstlichen Notwendigkeit die Freistellung zu erörtern. 
Dienststellenleitungen sind hier neben dem Dekan auch die PfarrerInnen der 
betroffenen Kirchengemeinden.  
 

6. Was geschieht, wenn die Freistellungsstunden nicht für die anliegende 
MAV-Arbeit ausreichen? 

MAV-Arbeit ist vorrangig in der Freistellung zu leisten, § 20 Absatz 4 Satz 2 MVG-
EKD. Aus dem Gesetzeswortlaut folgt, dass Arbeitsbefreiung zu gewähren ist, wenn 
die Freistellungsstunden nicht ausreichen. 
 

7. Wer bezahlt die Freistellungsstunden? 
Nach § 30 Absatz 3 MVG-EKD werden die Kosten entsprechend dem Verhältnis der 
Mitarbeitendenzahl von den beteiligten Dienststellen getragen. 
 

III. Fortbildung, § 19 Absatz 3 MVG-EKD 
 
Fall: 
Das neugewählte MAV-Mitglied Silvio Silber möchte die mehrtägige Basis-Schulung 
zum MVG-EKD bei der „Fuchsia-Fortbildungs-GmbH für schlaue Gremienmitglieder“ 
machen. Diese Schulung dauert fünf Tage und findet in Pinkau am Goldbach statt. 
Pinkau ist 500 km vom Dienstort entfernt.  
 

1. Für wie viele Tage besteht der Anspruch auf Fortbildung? 
§ 19 Absatz 3 Satz 1 MVG-EKD spricht von vier Wochen, das sind bei einer Fünf-
Tage-Woche 20 Tage pro Amtszeit. 
 

2. Darf Silvio Silber die fünftägige, weit entfernte Schulung besuchen, auch 
wenn in der Nähe eine weitaus günstigere zweitägige Schulung 
angeboten wird? 

Zunächst muss die MAV einen Beschluss fassen. Denn die MAV bestimmt, welches 
MAV-Mitglied eine Schulung besucht.  
Jedes MAV-Mitglied hat zumindest den Anspruch auf eine Schulung, die 
Grundkenntnisse im Bereich des MVG-EKD und des allgemeinen Arbeitsrechts 
vermittelt. 
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Der Dienstgeber kann die teurere Schulung nicht versagen, wenn die MAV die 
Erforderlichkeit darlegen kann (Argumente könnten sein: Erfahrenere Seminarleiter; 
umfangreichere Wissensvermittlung bei einer Schulung von fünf Tagen). Die MAV 
muss sich nicht auf die günstigere Lösung verweisen lassen.  
 

3. Gilt die Zeit der An- und Abreise als Arbeitszeit? 
Die tatsächliche Inanspruchnahme durch die Schulung vor Ort gilt als Arbeitszeit, § 
19 Absatz 3 Satz 2 MVG-EKD. Reisezeiten sind nach den in der Dienststelle 
geltenden Regelungen zu behandeln.  
 

IV. Schweigepflicht, § 22 Absatz 1 MVG-EKD  
 
Fall: 
Die MAV bekommt einen Antrag auf Zustimmung zur ordentlichen Kündigung der 
Mitarbeiterin Gerda Grau. 
 

1. Was ist eine ordentliche Kündigung? 
Kündigung des Arbeitsverhältnisses unter Einhaltung einer Kündigungsfrist. 
 

2. Welches Beteiligungsrecht hat die MAV? 
Eingeschränktes Mitbestimmungsrecht nach § 42 Buchstabe a MVG-EKD. 
 

3. Darf die MAV mit der Mitarbeiterin Grau Kontakt aufnehmen? 
Ja, § 22 Absatz 1 Satz 4 MVG-EKD. In Personalangelegenheiten darf die MAV die 
Mitarbeiterin informieren bzw. anhören, wenn der Antrag auf Zustimmung gestellt ist. 
Personalangelegenheiten: §§ 42, 43 MVG-EKD. 
 
 
VI. Abschnitt des MVG-EKD 
 

I. Vorsitz, § 23 MVG-EKD 
 
Fall: 
Das MAV-Mitglied Sonja Gelb trifft auf dem Gang zufällig auf Pfarrerin Sarina 
Schwarz. Pfarrerin Schwarz sagt ihr, die MAV möge doch bitte alsbald der 
Einstellung der Pfarramtssekretärin Biruta Beige zustimmen. Frau Beige werde am 
nächsten Tag ihre Arbeit aufnehmen. MAV-Mitglied Sonja Gelb ruft die MAV-
Vorsitzende Lila Lu an und berichtet. 
 

1. Welches Beteiligungsrecht hat die MAV? 
Die MAV hat zwei eingeschränkte Mitbestimmungsrechte: 

- Einstellung, § 42 Buchstabe a MVG-EKD 
- Eingruppierung, § 42 Buchstabe c MVG-EKD. 

 
2. Hat Pfarrerin Sarina Schwarz den Antrag ordnungsgemäß an die MAV 

gestellt? 
Der Antrag auf Zustimmung zur Eingruppierung ist noch gar nicht gestellt.  
Hinsichtlich des Antrags auf Zustimmung zur Einstellung gilt: 
Grundsätzlich kann der Antrag formlos gestellt werden. Eine Formvorschrift gibt es 
nicht. Ab Antragstellung läuft die Zwei-Wochen-Frist des § 38 Absatz 3 MVG-EKD. 
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ABER: Der Antrag ist von Dienstgeberseite an die Vorsitzende zu stellen, § 23 
Absatz 1 Satz 2 MVG-EKD. Das MAV-Mitglied ist nicht bevollmächtigt, Anträge der 
Dienstgeberseite entgegenzunehmen. 
Pfarrerin Schwarz hat keinen wirksamen Antrag an die MAV gestellt. 
 

II. Sitzungen, Beschlussfassung, §§ 24, 26 MVG-EKD 
 
Fall 1: 
Die Gemeinsame MAV tagt im Zwei-Wochen-Rhythmus. Die MAV-Mitglieder sind in 
voneinander weit entfernten Dienststellen tätig. Das MAV-Mitglied Otto Orange 
beantragt bei der MAV-Vorsitzenden Lila Lu, entweder ausschließlich digitale 
Sitzungen zu machen oder zumindest denjenigen MAV-Mitgliedern, die vom 
Sitzungsort weiter entfernt arbeiten, zu erlauben, sich zuschalten zu lassen. Denn 
aufgrund der guten Ausstattung der MAV mit eigenen Tablets sei dies besser als 
eine Präsenzsitzung. 
 

1. Sind eine digitale MAV-Sitzung und/oder eine Hybrid-Sitzung möglich? 
Ja, § 26 Absatz 2 Satz 5 MVG-EKD. 
ABER nur im Ausnahmefall und auch dann nur, wenn kein MAV-Mitglied 
widerspricht. 
Regelmäßige digitale Sitzungen sind nicht zulässig. 
 

2. Wer entscheidet darüber, welche Art von Sitzung abgehalten wird? 
Die Vorsitzende, §§ 24 Absatz 2 Satz 1 MVG-EKD. 

 
Fall 2: 
Für die nächsten Tage sind Blitzeisbildung und Starkregen prognostiziert. Die MAV-
Vorsitzende entscheidet sich daher dazu, die kommende Sitzung hybrid 
durchzuführen. Sie stellt den MAV-Mitgliedern frei, entweder ins Sitzungszimmer zu 
ihr zu kommen oder sich digital zuzuschalten. Die Vorsitzende lädt die MAV-
Mitglieder entsprechend ein; kein MAV-Mitglied widerspricht.  
In der Sitzung ist ein Beschluss über die Höhergruppierung des MAV-Mitglieds 
Torsten Türkis zu fassen. 
 

1. Sind die hybrid zugeschalteten MAV-Mitglieder stimmberechtigt? 
Ja, § 26 Absatz 2 Satz 8, Absatz 1 Satz 1 MVG-EKD. 
 

2. Darf Torsten Türkis bei dem Tagesordnungspunkt, der seine 
Höhergruppierung betrifft, dabei sein? 

Nein, Torsten Türkis darf weder an der Beratung noch bei der Beschlussfassung 
dabei sein hinsichtlich dieses Tagesordnungspunktes, § 26 Absatz 3 Buchstabe a 
MVG-EKD. 
 

3. Darf der Schriftführer die Sitzung mitschneiden, um gglfs. im Nachhinein 
das Protokoll noch ergänzen zu können? 

Nein, § 26 Absatz 2 Satz 7 MVG-EKD. 
 
Fall 3: 
Die MAV wird grundsätzlich über Neueinstellungen und deren Eingruppierung nur 
informiert. Eingruppierung und Einstufung erscheinen der MAV willkürlich und nicht 
nachvollziehbar. Nachfragen der MAV werden ignoriert. Das will sich die MAV nicht 
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länger gefallen lassen und möchte in ihre nächste Sitzung die Rechtsanwältin 
Paloma Pastell zur Beratung einladen. 
 

1. Welche Beteiligungsrechte hat die MAV? 
Eingeschränkte Mitbestimmungsrechte nach § 42 Buchstabe a MVG-EKD 
(Einstellung) und nach § 42 Buchstabe c MVG-EKD (Eingruppierung). 
 

2. Darf die MAV Rechtsanwältin Paloma Pastell in ihre Sitzung einladen? 
Ja, § 25 Absatz 2 MVG-EKD. 
Zuvor muss die MAV den Antrag auf Kostenübernahme nach §§ 30 Absatz 2 Satz 2 
MVG-EKD gestellt und die Dienststellenleitung der Kostenübernahme zugestimmt 
haben. 
 

3. Was geschieht, wenn die Dienstgeberseite der Kostenübernahme nicht 
zustimmt? 

Die muss mit Rechtsanwältin Paloma Pastell besprochen werden. Sie kann das 
Mandat dennoch annehmen und sich die Rechtsanwaltsgebühren einklagen oder 
ggfls. auch im Rahmen des kirchengerichtlichen Verfahrens holen. 
Denn im Falle eines kirchengerichtlichen Verfahrens bedarf es keiner Genehmigung 
der Kostenübernahme durch den Dienstgeber. 
 

4. Darf die MAV in Anwesenheit der Rechtsanwältin Paloma Pastell darüber 
beschließen, dass ein Antrag zum Kirchengericht gestellt werden soll? 

Nein, § 26 Absatz 4 MVG-EKD. 
 

III. Sachbedarf und Kosten der Geschäftsführung, § 30 MVG-EKD 
 
Fall 1: 
Die neugewählte MAV der Gesamtkirchengemeinde Tannengrün strotzt vor 
Tatendrang. Um richtig loslegen zu können, braucht die MAV ein Büro mit 
abschließbarem Schrank, Festnetztelefon und Drucker, einen Laptop, Software und 
WLAN-Anschluss. Die MAV möchte einen Raum für die Sitzungen, der so 
ausgestattet ist, dass auch Videokonferenzen möglich sind. Außerdem benötigt die 
MAV-Vorsitzende Lila Lu ein Mobiltelefon, damit sie an ihrer Arbeitsstelle erreichbar 
ist. Die MAV lechzt nach Fachliteratur. Sie möchte die Online-Ausgabe des 
Loseblatt-Kommentars Fey/Rehren und der Zeitschrift Arbeitsrecht und Kirche. 
Die MAV stellt eine Liste zusammen und schickt sie an die Geschäftsführerin Martina 
Marine. 
 

1. Unter welchen Voraussetzungen muss der Geschäftsführerin Martina 
Marine Räume, Sachmittel und technische Ausstattung zur Verfügung 
stellen? 

Räume, Sachmittel und technische Ausstattung müssen erforderlich sein. 
Die technische Ausstattung muss erforderlich und dienststellenüblich sein. 
 

2. Hat die MAV einen Anspruch auf einen Laptop? 
Das Landesarbeitsgericht Hessen hat entschieden, dass ein Betriebsrat vom 
Arbeitgeber für jedes Betriebsratsmitglied ein Tablet oder Notebook verlangen kann, 
wenn eine digitale Sitzung zulässig ist. 
Da die Formulierung in § 26 Absatz 2 MAV-EKD nur dahingehend vom 
Betriebsverfassungsgesetz abweicht, dass es im Bereich des MVG-EKD keiner 
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Geschäftsordnung für das Abhalten einer digitalen Sitzung bedarf, ist die 
Rechtsprechung auch im kirchlichen/diakonischen Bereich anwendbar: Wenn im 
Ausnahmefall eine ViKo-Sitzung gemacht wird, dann hat jedes MAV-Mitglied 
Anspruch auf ein Tablet oder Notebook. Leider hat das (noch) nicht das 
Bundesarbeitsgericht entschieden, nur ein Landesarbeitsgericht. Aber es ist ein 
wichtiger Hinweis auf die Entwicklung hinsichtlich der Rechtsprechung zu den 
Sachmitteln, die der MAV zur Verfügung gestellt werden müssen, § 30 Absätze 1 und 
2 MVG-EKD (Landesarbeitsgericht (LAG)Hessen, Beschluss vom 14. 3. 2022 – 16 
TaBV 143/21). 
 

3. Könnte die MAV auch geltend machen, dass sie Büropersonal braucht? 
Ja, wenn die Erforderlichkeit nachgewiesen werden kann, § 30 Absatz 1 MVG-EKD.  
Der Kirchengerichtshof der EKD (KGH.EKD) hat entschieden, dass der MAV in 
erforderlichem Umfang Büropersonal zur Verfügung zu stellen ist, unabhängig davon, 
ob die Dienststellenleitung selbst über ein Sekretariat verfügt (KGH.EKD, Beschluss 
vom 01.06.2022 - II-0124/4-2022). 
 
Fall 2: 
Das neugewählte MAV-Mitglied Silvio Silber fährt zu einer mehrtägigen MAV-
Schulung.  
 
Wie kann er die Fahrtkosten abrechnen? 
Reisen im Rahmen der notwendigen Tätigkeit als MAV-Mitglied gelten als 
Dienstreisen. Genehmigung und Reisekostenerstattung richten sich nach den 
Bestimmungen der Dienststelle, in der das MAV-Mitglied tätig ist, § 30 Absatz 3 
MVG-EKD.  
 




